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Tageskalender

RAT UND HILFE

Hospiz-Initiative, 15 bis 17 Uhr
Sprechstunde, Ludwig-Steil-
Straße 13.
Zentrum für Pflegeberatung,
Telefon 05772/2004530, 9 bis 12
Uhr geöffnet.

RATHAUS/BÜRGERBÜRO
Bürgerbüro, 8 bis 13 Uhr.
Kulturbüro im Bürgerhaus,
Telefon 05772/562185, 8 bis 13
Uhr geöffnet.

BÄDER
Freizeitbad Atoll, Trakehner
Straße 9, 10 bis 22 Uhr mit Sau-
na geöffnet.

BÜCHEREIEN
Stadtbücherei, Wilhelm-Kern-
Platz 14, 14 bis 19 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
Stadt Espelkamp, Rats-Saal,
Wilhelm-Kern-Platz 1, 16 Uhr
Ratssitzung.

FAMILIE
Familienzentrum Rahdener
Straße, 15 bis 16 Uhr Eltern-
Kind-Krabbelgruppe.

VEREINE UND VERBÄNDE
Kneipp-Verein, 8 Uhr Nordic-
Walking-Lauftreff, Gelände
am Auesee, Parkplatz Fritz-
Helmut-Allee, 15 bis 16 Uhr Os-
teoporose-Gymnastik, Turn-
halle Johannes-Daniel-Falk-
Schule, Koloniestraße , 18 bis
18.45 Uhr Yoga für Anfänger
und Fortgeschrittene, DRK-
Haus, Im Walde 5.
Schießstand Fabbenstedter
Schule, 19 Uhr Treffen des
Schützenvereins Fabbenstedt.

KINDER UND JUGENDLICHE
Isy 7, Telefon 05772/6107, 15.45
bis 18 Uhr Kinderladen für 6-
bis 12-Jährige, 16 bis 20 Uhr Of-
fener Treff für 13- bis 21-Jähri-
ge.
Nachbarschaftszentrum Er-
lengrund, Telefon 05772/3551,
15.30 bis 18.30 Uhr für Mäd-
chen von 9 bis 14 Jahren Mäd-
chentreff.

SENIOREN
DRK-Seniorenbüro, Telefon
05772/99539, 9 bis 12.30 Uhr.
Stövchen im Bürgerhaus, 9
bis 11.30 Uhr geöffnet.

KIRCHEN
Thomashaus, 19.30 Uhr Pro-
ben Kantorei der Evangeli-
schen Martins-Kirchenge-
meinde.

Espelkamp

Die jungen Laiendarsteller des Söderblom-Gymnasiums sind bereit für die Premiere
des Stückes „Endstation“ in der Aula der Bildungseinrichtung. Am Freitagabend ab

19.30 Uhr wird das Werk in der Aula des Gymnasiums aufgeführt. Karten gibt es noch
im Vorverkauf.  Fotos: Andreas Kokemoor

Stück über Freiheit und Wertschätzung
Söderblomer-Laienspielkursus vor der Premiere von „Endstation“ am Freitag

Espelkamp (ko). „Endstation –
Wenn Schule zum Tatort wird“
heißt das Stück des Laienspielkur-
ses am Söderblom-Gymnasium.
Dieses steht kurz vor der Premie-
re. Die wird am Freitag, 31. Januar,
in der Aula gefeiert. 

MOBBING
Mobbing an der Schule steht da-

bei im Zentrum der Handlung. Das
Söderblom-Gymnasium hat mit
„Endstation“ ein Stück der Regis-
seurin Sabrina Braun gewählt, das
den Amoklauf von Erfurt vor gut
18 Jahren aufgreift, bei dem ein 19-
jähriger Schüler mehrere Lehrer,
Mitschüler und Polizisten sowie
sich selbst erschossen hatte. 

Der Tatort Schule spiegelt auf
der Bühne dem ersten Anschein
nach eine Bildungseinrichtung wi-
der, wie jede andere: mit Proble-
men von Lehrern und Schülern –
mit Öko-Schülern, Strebern, Spit-
zensportlern und Cliquen Zu-
oder Nichtzugehörigkeit. 

Die drei Hauptpersonen Kai
Lesch (Aaron Kracht), Stefan
Schuster (Philipp Peters) und Evi
Brem (Mareike van Assema) sind
so etwas wie beste Freunde, wol-
len gemeinsam ins Kino gehen
und sprechen über ihre Situatio-
nen aus dem Elternhaus. Auch die
Probleme der Lehrer werden the-
matisiert. Sie alle haben Ärger,
dem sie aus dem Weg gehen wol-

len, der ihnen aber hinterherzu-
laufen scheint. 

Die musikalische Untermalung
darf natürlich nicht fehlen. So
spielt die Band zwischen den Sze-
nen auf dem Pausenhof und den
Gesprächen der Schüler auf –
unter anderem den Ärzte-Song:
„Und du warst so ein schönes
Kind“. Die Schüler wählten damit
ein Lied von Freiheit und Selbst-
bestimmung.

ANERKENNUNG
Das Stück solle die Anerken-

nung, Wertschätzung und den

Respekt eines jeden einzelnen
verdeutlichen, erläuterte Gesamt-
leiterin Bärbel Brandt bei einer
der letzten Proben. Dazu konnte
das Theater-Ensemble auch Mario
Hoffmeister von der Gauselmann-
Stiftung und Schulamtsleiter And-
reas Bredenkötter als Vertreter
der Bürgerstiftung begrüßen.
Hoffmeister dankte den Laien-
spielern für das neue Stück. Mob-
bing sei immer ein aktuelles The-
ma, das es nicht nur an Schulen,
sondern auch in Unternehmen ge-
be. Bredenkötter dankte dem
Laienspielkurs und Bärbel Brandt

ebenfalls, die es geschafft hätten,
wieder ein tolles Stück auf die
Bühne zu bringen. Nicht nur das
direkte Umfeld, die Gesellschaft
sei gefragt, respektvoll miteinan-
der umzugehen. sagte Bredenköt-
ter.

Bärbel Brandt freute sich, dass
schon mehrere Schulen die Auf-
führungen anschauen wollen. Die
Sensibilisierung der Schüler sei
die beste Prävention, denn die
meisten Amokläufe würden durch
Schüler verhindert. 

DIE MITWIRKENDEN
Im Stück sind zu sehen: Kai

Lesch (Aaron Kracht), Stefan
Schuster (Philipp Peters), Evi
Brem (Marie Spreen/Mareike van
Assema), Alex Weizler (Lorenz
Hermann), Dennis Platz (Eduard
Kremser), Mark Diezler (Tom
Bechstedt), Isabell Talner (Chiara
Noch), Dilara Klee (Gönül Sariali-
oglu/Aysu Agirtmac), Nicole We-
ber (Chantal Gorzkulla), Melanie
Berger (Naemi Schütte), Jessica
Mai (Alana Reimer), Herr Becker
(Emanuel de Souzza Leal), Dr.
Emilia Stubbe (Joelina Braune),
Kai’s Mutter (Emma Vienerius),
Evis Vater (Tom Schiermeier), Evis
Mutter (Regina Schäfer).

Die Band: Leitung: Henrik Lang-
elahn, Klavier: Judith Balzer,
Schlagzeug: Jasper Kröger, Cello:
Marlene Serwaty, Saxofon: Regina

Schäfer, Querflöte: Luise Wilde-
mann, Gesang und Klavier: Nele
Sierig, Gesang und Percussion: So-
phy Janzen, Gesang und Percus-
sion, Bass und Gitarre: Marie
Spreen, Bass und Gitarre: Joelina
Braune.

Kostüm/Maske: Leitung Kos-
tüm: Anna Zeller. Leitung Maske:
Michaela Mech; Celine Wester-
kamp, Jette Bösch, Selena Buller
und Merle Mehls.

Management: Emma Vienerius,
Michelle Hahn, Lena Rossol, Ju-
dith Balzer, Aileen Schadde und
Natascha Giese.

Bühnenbild/Technik: Lukas
Riechmann, Tim Steinweg, Jörne
Will, Marius Alt, Mathis Tech, Mi-
chelle Steinfeld, Luise Wildemann
und Marvin Jockheck.

Leitung der Workshops: Sprach-
workshop: Anuschka Petring,
Tanzworkshop: Anna Nasirov. Re-
gieassistenz: Gönül Sarialioglu
und Aysu Agrirtmac. Gesamtlei-
tung: Bärbel Brandt.

Aufführungen: Freitag, 31. Janu-
ar; Samstag, 1. Februar; Freitag, 7.
Februar und Samstag, 8. Februar,
jeweils um 19.30 Uhr sowie Sonn-
tag, 2. Februar um 18 Uhr; in der
Aula des Söderbloms. 

Karten gibt es in der Buchhand-
lung Lienstädt & Schürmann in
Espelkamp, in der Bücherstube
Lübbecke und in der Zentralbü-
cher des Söderblom-Gymnasiums.

Kai Lesch (Aaron Kracht), Stefan Schuster (Philipp Peters) und Evi
Brem (Mareike van Assema) sind beste Freunde. 

Referent Sebastian Tausch und UTE-Organisatorin Ruth Graf nach
dem Vortrag.

Espelkamp (WB). Zum ersten
Vortrag des Unternehmerinnnen-
Treffs Espelkamp, Rahden, Stem-
wede und Umgebung (UTE) in die-
sem Jahr haben sich mehr als 20
Teilnehmer im Gründer- und An-
wendungszentrum getroffen. Sie
wollten erfahren, welche Sicher-
heits- und Datenschutzrisiken E-

Mails beherbergen. Ruth Graf er-
öffnete den Vortrag mit dem Hin-
weis, dass sie vor kurzem eine E-
Mail erhalten hat, bei der etwa 170
Empfänger untereinander sicht-
bar waren, der Versand erfolgte
mit „CC“ und nicht „BCC“. So ein
Versand kann böse Folgen haben.

In gewohnt verständlicher Form
und mit vielen Beispielen zeigte
der Referent Sebastian Tausch

___
„Ein spannender und in-
formativer Vortrag.“

Ruth Graf

Die Risiken der E-Mails

weitere häufige Risiken aber auch
Lösungsmöglichkeiten auf. So er-
fuhren die Gäste unter anderem,
dass das Fraunhofer-Institut SIT
mit der Volksverschlüsselung.de
eine kostenfreie Verschlüsselung
für Privatpersonen und mit
key2b.de eine einfache und kos-
tengünstige Verschlüsselung für
kleine und mittlere Unternehmen
im Angebot hat. 

Damit die Unternehmerinnen
und Unternehmer möglichst kei-
nen Datenschutzvorfall melden
müssen, zeigte der Referent darü-
ber hinaus auch die wichtigsten
Anforderungen, die sich aus der
EU-Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) ergeben und wie
diese praxistauglich umgesetzt
werden können. „Ein spannender
und informativer Vortrag, der das
neue Jahr gut einstimmte“, befand
Ruth Graf. Am Dienstag, 18. Febru-
ar, heißt es dann im Schloss Benk-
hausen „Kurzgefasstes Wissen
über Weinsorten“. Anneliese Mey-
er referiert zu diesem Thema.

Erster Vortrag des Unternehmerinnen-Treffs im Jahr 2020

Umgang mit 
dem Handy

Espelkamp (WB). Aufgrund
der großen Nachfrage bietet das
DRK-Seniorenbüro auch 2020 wie-
der Smartphone-Kurse an. Die
Teilnehmer haben die Möglich-
keit, in kleinen Gruppen ihr
Smartphone kennen zu lernen. Sie
erhalten Informationen zu ratsa-
men Einstellungen und verschie-
denen Programmen. Der sichere
Umgang mit dem Internet und das
Verschicken von Bildern sind
ebenfalls Thema. 

Die Anfängerkurse finden an
folgenden Tagen statt: 4. und 5.
Februar, 3. und 4. März, 31. März
und 1. April, 5. und 6. Mai sowie
am 2. und 5. Juni, jeweils von 9.30
bis 11 Uhr. 

Der Fortgeschrittenenkurs fin-
det jeweils am Dienstag statt –
nämlich am 18. Februar, 17. März,
21. April, 19. Mai und 16. Juni, je-
weils von 9.30 bis 11.30 Uhr. Die
Kurse finden in den Räumen der
ehemaligen Altentagesstätte im
Bürgerhaus statt. Anmeldungen
und Informationen im DRK-Senio-
renbüro, Wilhelm-Kern-Platz 14,
Telefon 05772/99539.

Sozialverband 
wählt Vorstand

Gestringen (WB). Der Sozial-
verband Gestringen trifft sich am
Dienstag, 4. Februar, ab 15 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in der
Alten Gestringer Schule. Zu die-
sem Termin sind alle Mitglieder
eingeladen. Auf der Tagesordnung
stehen die Berichte des Vorsitzen-
den und der Kassiererin sowie
Vorstandswahlen. Außerdem wird
über den Terminplan für dieses
Jahr gesprochen.

Vom Kreisvorstand nimmt Mar-
tin Schmidt an der Versammlung
teil. Er wird ein Referat zum The-
ma „Bundeseinheitlicher Medika-
tionsplan“ halten. Zu diesem Vor-
trag sind auch Nichtmitglieder
eingeladen. Um Voranmeldung bis
Sonntag, 2. Februar, wird unter
Telefon 05743/8171 gebeten. An
diese Versammlung schließt sich
das monatliche Kaffeetrinken an.


